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GLOBALE INITIATIVE FÜR GEMEINSCHAFTS-SPONSORING FÜR 

FLÜCHTLINGE 

– EIN ÜBERBLICK – 

 

 

 

 

 

 

 

Globales Treffen für Sponsoring 2022  

 

Abigail Robinson, Fürsprecherin/Beraterin im Team 

„Rechte für Flüchtlinge und Migranten” bei Amnesty 

International, und Colm O’Gorman, Global Director of 

Community Engagement des Refugee Hub der 

Universität Ottawa, beenden die Veranstaltung. 

© Eunjin Jeong – Refugee Hub der Universität Ottawa   

Vom 30. November bis 2. Dezember 2022 fand 

in Madrid das Globale Treffen für Sponsoring 

2022 statt und brachte mehr als einhundert 

Delegierte aus siebzehn Ländern zusammen, 

um darüber zu diskutieren, wie aus den 

Entwicklungen der letzten Jahre Chancen 

abgeleitet werden können und wie das 

Sponsoring stabilisiert und skaliert werden kann. 

Das war die erste Zusammenkunft globaler 

Sponsorship-Champions seit der letzten von der 

GIGF organisierten Veranstaltung im Jahr 2019 

in Cork, Irland.  

Dieses Jahr hat die GIGF in Partnerschaft mit 

Amnesty International das bisher größte und 

geographisch vielfältigste Treffen globaler 

Sponsorship-Champions organisiert. Die 

Veranstaltung brachte Interessenvertreter für  

 

 

 

 

 

 

zivilgesellschaftliches Sponsoring von 

nationalen Programmen zusammen, darunter 

Sponsoring-Umsetzungsorganisationen, Policy-

Experten, Sponsoren, und Menschen mit 

gelebter Erfahrung als Flüchtlinge. In 

zweieinhalb Tagen teilten und erforschten die 

Delegierten gemeinsame Herausforderungen, 

Erkenntnisse und Innovationen. Das Treffen 

beinhaltete Plenarsitzungen, 

Diskussionsgruppen und Workshop-Vorträge zu 

einer Vielzahl von Themen rund um das 

Sponsoring.  

Zu den wichtigsten Erkenntnissen zählten die 

Folgenden: in Krisensituationen ist oft eine 

umfangreiche Mobilisierung möglich; als 

Antwort auf Krisen können innovative und 

flexible Lösungen geschaffen werden; es ist 

wichtig, mit Menschen mit gelebter Erfahrung 

als Flüchtlinge in Dialog zu treten; und bei der 

Programmgestaltung und -umsetzung müssen 

Identität und Bedürfnisse der jeweiligen 

Flüchtlinge berücksichtigt werden. Zu den 

größten erkannten Herausforderungen gehört 

der Mangel an Kapazität, sowohl auf 

öffentlicher als auch privater Ebene, für die 

Krisenbewältigung und die globale 

Herausforderung, Wohnraum zu finden. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Treffens lag 

darauf, wie die Sponsoring-Gemeinschaft 

weiterhin eine Bewegung fördern kann, die die 

Einbeziehung, Teilnahme und Führung von im 

Flüchtlings-Sponsoring involvierten Akteuren 

und Zielgruppen unterstützt.  

Die Teilnehmer verständigten sich außerdem 

auf einen spannenden neuen Ansatz des 

„Austauschs von Fähigkeiten“ über die globale 

Sponsoring-Bewegung hinweg. Ein Netzwerk 

zum Austausch von Fähigkeiten, wo Akteure 

https://www.youtube.com/watch?v=zTk3hucDj1A
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 gemeinsame Themen und Herausforderungen 

global über Sponsoring-Programme hinweg 

diskutieren können, wird erstellt.  
 

Diskussionsrunde über Gemeinschafts-

Sponsoring für Flüchtlinge mit kanadischen 

Inhabern von Sponsoring-Vereinbarungen 

(SAHs) und Resettlement-Hilfswerken, zu 

Gast im Australischen Hochkommissariat in 

Ottawa  

Am 13. Dezember 2022 war das Australische 

Hochkommissariat in Ottawa Gastgeber einer 

Diskussionsrunde zum Gemeinschafts-

Sponsoring für Flüchtlinge im Rahmen des 

Kanadabesuchs des australischen 

Einwanderungsministers Andrew Giles. Ein 

Schwerpunkt des Besuchs von Minister Giles 

war, mehr über Kanadas lange Erfahrung im 

Gemeinschafts-Sponsoring für Flüchtlinge durch 

die Programme Private Sponsorship of Refugees 

(PSR) und Blended Visa Office-Referred (BVOR) 

zu erfahren. Australien hat kürzlich das  

Programm Community Refugee Integration 

and Settlement Pilot (CRISP) ins Leben gerufen, 

im Rahmen dessen es sich verpflichtet, bis Juni 

2025 bis zu 1.500 vom UNHCR vermittelte 

Flüchtlinge neu anzusiedeln.   

 

Teilnehmer der Diskussionsrunde zu Gemeinschafts-

Sponsoring im Australischen Hochkommissariat in Ottawa.            

© Australischen Hochkommissariat in Kanada  

Die Veranstaltung brachte kanadische SAHs, 

Resettlement-Hilfswerke sowie Vertreter der 

australischen und kanadischen Regierung, des 

Refugee Hub der Universität Ottawa und des 

Community Refugee Sponsorship Australia 

(CRSA) zusammen. In den Diskussionsrunden 

ging es vor allem darum, wie Maßstäbe für das 

Gemeinschafts-Sponsoring-Modell festgelegt 

werden können und welche bewährten 

Verfahren es für die Einbeziehung der jeweiligen 

Gemeinschaften gibt.  

Teilnehmer aus den kanadischen 

zivilgesellschaftlichen Organisationen nannten 

das Anwerben und Halten von Sponsoren als 

entscheidendes Element, um Nachhaltigkeit 

von Gemeinschafts-Sponsoring zu sichern. Viele 

Teilnehmer verwiesen auch auf die Wichtigkeit, 

neue Netzwerke und Partnerschaften zwischen 

Organisationen zu schaffen, um Unterstützung 

anzubieten und voneinander zu lernen. 

Herausforderungen im Hinblick auf hohe 

Lebenskosten, den Mangel an bezahlbaren 

Wohnraum, mühsame und komplizierte 

Verfahren sowie die Finanzierung  waren 

weitere Themen, die die Teilnehmer 

ansprachen. 

Die Runde endete mit einer Diskussion darüber, 

welchen Effekt Gemeinschafts-Sponsoring auf 

Australien haben kann, nämlich unter anderem 

die Förderung von Vielfalt sowie die Stärkung 

von Gemeinden.   

Gemeinschafts-Sponsoring: Gastfreundschaft 

und aufgeschlossene Gemeinden 

 

Nerea Aginako, Facharbeiterin des Gemeinschafts-

Sponsoring-Programms in Alboan, und Ruba Hassan, 

kulturelle Mediatorin und Dolmetscherin aus Syrien, haben 

Haben Sie ein Feedback zu unserem Newsletter? 

Bitte nehmen Sie an unserer Umfrage teil! 

 

 

https://twitter.com/theGRSI/status/1602749786020786176?s=20&t=eWruD3aIQ598t4yD1WrWuQ
https://twitter.com/theGRSI/status/1602749786020786176?s=20&t=eWruD3aIQ598t4yD1WrWuQ
https://twitter.com/theGRSI/status/1602749786020786176?s=20&t=eWruD3aIQ598t4yD1WrWuQ
https://twitter.com/theGRSI/status/1602749786020786176?s=20&t=eWruD3aIQ598t4yD1WrWuQ
https://twitter.com/theGRSI/status/1602749786020786176?s=20&t=eWruD3aIQ598t4yD1WrWuQ
https://twitter.com/theGRSI/status/1602749786020786176?s=20&t=eWruD3aIQ598t4yD1WrWuQ
https://www.alboan.org/es/actualidad/local/patrocinio-comunitario-comunidades-de-hospitalidad-y-acogida
https://www.alboan.org/es/actualidad/local/patrocinio-comunitario-comunidades-de-hospitalidad-y-acogida
https://ircc.qualtrics.com/jfe/form/SV_bIwHuu1WkhOseZo
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 zusammengearbeitet, um die Familie zu unterstützen.                                                    

© Alboan 

Am 6. November 2022 waren genau sechs 

Monate seit der Ankunft einer syrischen Familie 

in  Vitoria-Gasteiz, der Hauptstadt des 

Baskenlandes in Spanien, vergangen. Die 

Familie kam im vergangenen Mai mit mehreren 

anderen Familien aus dem Libanon. Alle waren 

Teil des Auzolana II Community Sponsorship-

Programms, dem Gemeinschafts-Sponsoring-

Programm des Baskenlands. Es ist eines von drei 

regionalen Gemeinschafts-Sponsoring-

Programmen in Spanien. 

Die Familie hat sich gut in Vitoria-Gasteiz 

eingelebt. Der Vater hat Arbeit in einer 

Kartoffelverarbeitungsgenossenschaft 

bekommen. Freiwillige helfen ihm beim Erlernen 

der Sprache und des Vokabulars, um ihn bei der 

Integration ins Arbeitsleben zu unterstützen. Die 

Kinder gehen derzeit zur Schule und haben 

neue Freunde gefunden. Die Familie ist sehr 

glücklich mit ihrem neuen Leben in Spanien.  

 

Der Traum eines kanadischen Barbiers: 

Flüchtling öffnet Salon in Collingwood 

 

Der syrische Barbier Bilal Diyab mit einem Kunden. 

© Collingwood Today   

Der 23-jährige Bilal Diyab ist seit fünf Jahren in 

Kanada und hat kürzlich seinen eigenen Herren-

Frisörsalon in Collingwood, einer Stadt in 

Ontario, Kanada, eröffnet.  

Diyab und seine Familie flohen vor dem Krieg in 

Syrien und zogen in den Libanon. Er wuchs im 

Libanon auf, brach mit 11 Jahren die Schule ab 

und begann mit seinem Vater, einem 

Fliesenleger, zusammenzuarbeiten. Als er 14 

Jahre alt war, half er in einem Herrensalon in der 

Nachbarschaft aus und bot schließlich 

Obdachlosen Menschen im Libanon kostenlose 

Haarschnitte an.   

Im Jahr 2017 erhielten Diyab und seine Familie 

das Angebot, durch die Collingwood Syrian 

Sponsorship Community nach Kanada 

umzusiedeln. Diyabs oberste Priorität war es, 

einen High-School-Abschluss zu bekommen und 

Englisch zu lernen. 2022, nur wenige Monate 

nachdem er die kanadische Staatsbürgerschaft 

erhalten hat, ist Diyab nun stolzer Inhaber von 

Bilal the Barber, wo er seit der Eröffnung viel zu 

tun hat. 

 

Freiwillige aus York sammeln Spenden, um eine 

afghanische Familie nach York umzusiedeln  

Die Gemeinschafts-Sponsoring-Gruppe „York 

Welcomes Refugees“ hat tausende Pfund 

Sterling gesammelt, um eine Familie aus 

Afghanistan in York, Vereinigtes Königreich, zu 

sponsern.  

Die Gruppe hatte sich das Ziel gesetzt, eine 

dreistufige Herausforderung zu meistern. 

Freiwillige mussten eine täglich rationierte Diät 

befolgen, die 34-Kilometer-Distanz des 

Beschäftigen Sie sich als politische 

Entscheidungsträgerin bzw. politischer 

Entscheidungsträger oder als Vertreterin bzw. 

Vertreter der Zivilgesellschaft mit dem Entwurf 

eines Gemeinschafts-Sponsoring-Programms für 

Flüchtlinge? 

Laden Sie das Arbeitsbuch zur Politikgestaltung der 

GIGF herunter. 

Folgen Sie der Globalen Initiative für 

Gemeinschafts-Sponsoring für Flüchtlinge auf 

Twitter! 

Folgen Sie @theGRSI auf Twitter für mehr Neuigkeiten 

zum Thema #communitysponsorship 

 

 

https://www.collingwoodtoday.ca/following-up/the-canadian-barbers-dream-refugee-opens-shop-in-collingwood-6081349
https://www.collingwoodtoday.ca/following-up/the-canadian-barbers-dream-refugee-opens-shop-in-collingwood-6081349
https://www.bbc.com/news/uk-england-york-north-yorkshire-63900738
https://www.bbc.com/news/uk-england-york-north-yorkshire-63900738
https://refugeesponsorship.org/wp-content/uploads/GRSI-Policy-Design-Workbook-fillable-DE.pdf
https://refugeesponsorship.org/wp-content/uploads/GRSI-Policy-Design-Workbook-fillable-DE.pdf
https://twitter.com/theGRSI
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 Ärmelkanals schwimmen und unter einem 

Verschlag im Freien übernachten. Annie 

Medcalf aus der Gruppe erklärte, dass die 

Herausforderung „den Weg, den Flüchtlinge 

über den Ärmelkanal auf sich nehmen, die 

Obdachlosigkeit, von der sie bei der Ankunft 

betroffen sind, und die begrenzte Menge an 

Nahrung, die sie täglich zur Verfügung haben“, 

verdeutlicht.   

Das Ziel der Gruppe ist es, eine Familie im 

Frühjahr 2023 nach York zu bringen. Bis jetzt 

haben sie 7.000 Pfund Sterling gesammelt. 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 
 

Was ist die GIGF? 
Die Globale Initiative für Gemeinschafts-

Sponsoring für Flüchtlinge ist eine Partnerschaft 

von sechs Organisationen: der Regierung 

Kanadas, des UNHCR, der  Open Society 

Foundations, der Giustra Foundation, 

der  Shapiro Foundation und der  Universität 

Ottawa. Ihr Ziel ist es, anderen Ländern zu helfen, 

ihre eigenen Gemeinschafts-Sponsoring-

Programme für Flüchtlinge aufzulegen, die lokale 

Gemeinschaften stärken und den Diskurs über 

Flüchtlinge verbessern. 

NEWSLETTER ABONNIEREN / GIGF ONLINE / KONTAKT 

 

https://refugeesponsorship.org/about-the-global-refugee-sponsorship-initiative/subscribe-to-the-grsi-newsletter/
http://www.refugeesponsorship.org/
https://refugeesponsorship.org/about-the-global-refugee-sponsorship-initiative/contact-us/

